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Aus dem Jahre Ä87
Die Deutsche Revue macht einige Mittheilungen aus

dem Nachlaß Laskers aus Briefen von ihm und
an ihn welche aus der Kriegszeit von 1870 stammen
Die Nat Ztg bemerkt dazu Neues enthalten sie nicht
im Gegentheil sie geben weniger als Denen welche mit
dem damaligen Gange der Dinge einigermaßen vertraut
find längst bekannt ist Die Führer der damaligen
nationalliberalen Partei haben sobald eine Wahrscheinlich
keit des siegreichen Ausgangs vorhanden war theils in
Uebereinstimmung mit Btsmarck theils auf eigene Hand
auf den Eintritt der süddeutschen Staaten in den Nord
deutschen Bund hingewirkt Es wären darüber sehr viel
interessantere Dinge zu erzählen als was bis jetzt in den
Mittheilungen der Deutschen Revue aus dem Nachlaß
Laskers vorliegt W r heben aber Einiges daraus her
vor Allem Anschem nach die Einleitung jenes Zusam
menwirkens hat man in dem folgenden Briefe Laskers an
den damaligen Grafen Btsmarck vor sich

Excellenz
Zwischen dem Reichstage und der Abreise zum Kriegs

schauplatz schien es mir wenig angemessen Ew Excellenz
auch nur eine Minute in Anspruch zu nehmen so sehr
mir eine Rücksprache am Herzen lag Dann hielt mich
die gespannte Erwartung der ersten Krkgsereignifse ab
Jetzt ist vielleicht der günstige Moment einige Mitthei
lungen und Anfragen über das was nächst dem Erfolg
der Waffen weite Kreise auf das Ernsteste beschäftigt
Ew Excellenz zu unterbreiten

Nachdem die Abwehr gesichert ist tritt die Frage über
das Endziel des Krieges in den Vordergrund und sie
beherrscht das Gespräch nicht blos unter berufsmäßigen
Politikern Ueber territorialen Erwerb spreche ich nicht
das Verlangen ist angeregt mannigfache Verhältnisse
werden darüber entscheiden aber die Grenzerweiterung war
nicht der deutsche Zweck des Krieges und wird nicht der
Preis sein welcher die Nation befriedigt Dagegen darf
ich aus Wahrnehmung als tiefe Ueberzeugung des Volks
bezeichnen daß Deutschland jetzt an Stelle der Verträge
mit den süddeutschen Staaten die Staatseinheit in Form
des Bundes gewinnen werde Ein minderer Ausgang
würde zu den schwersten Täuschungen zählen Das Volk
mit seiNM großen Instinkten setzt als vollzogen daraus
was es eifrig erfaßt hat Die Denkenden erwägen jedoch
die Schwierigkeiten welche die zuletzt doch prompte Ver
tragstreu der beiden Königreiche vermehrt hat Denn
von der bayerischen Regierung gilt die Vermuthung daß
die Lust nach ungeminderter Selbstständigkett ihren Eifer
verstärkt hat

Kaum brauche ich zu sageu daß das Vertrauen der
Meisten auf Ew Excellenz gerichtet ist und ich gehöre
zu diesen Meisten Wer die Ausführung des großen
Werkes begonnen hat der ist zunächst berufen und gewiß
auch entschlossen sie zu vollenden Steht diese Ihre Ab
sicht fest so zweifle ich keinen Augenblick daß das Ende
des gegenwärtigen Krieges uns die Staatseinheit bringt
Die Frage lautet dann nicht ob sondern wie die Schwierig
keiten zu überwinden seien Die wir aus inniger Ueber
zeugung die Staatse nheit sür den allein würdigen Aus
gang des Nationalkrieges halten werden natürlich nicht
ermüden unsere Dienste unter allen Umständen dieser
großen Sache zu widmen Aber unsere Arbeit würde
doppelt fruchtbar sein und ließe sich vielleicht zweckmäßig
regeln wenn wir über Art und Inhalt uns in Ueberein
stimmung mit Ihnen wüßten Dies hat in mir den Ent
schluß hervorgerufen und Freunde haben den Schritt
gebilligt bei Ew Excellenz direkt anzufragen in wie
weit Sie die Bestrebungen gutheißen welche die bundes
staatliche Einheit Deutschlands als unmittelbaren Erfolg
des Krieges hervorkehren und ob Sie ferner eine gewisse
Verständigung über den äußeren Betrieb dieser Bestre
bungen für wünfchenswerth erachten Von mir selbst und
vielen Freunden hier und im Süden darf ich ver
sichern daß Sie uns zu jeder Anstrengung bereit finden
werden

Ich unterlasse für heute absichtlich auf sachliche Ein
zelheiten einzugehen

Mit der Versicherung vorzüglichster Hochachtung ver
harre ich

Ew Excellenz ganz ergebener
Berlin den 15 August 1870 Lasker
Die Antwort wird nicht veröffentlicht
Der Abg Dr Bamberger befand sich bekanntlich in

der Begleitung Bismarcks im Hauptquartier Von dort
war er am 7 August nach Wiesbaden gekommen von
wo er an den jetzigen hessischen Minister Finger
schrieb

Sorgen Sie in den wettest reichenden Kreisen bei Zeiten
für Druck von unten daß die Stege auf dem Felde dem
deutschen Volke zu Gute kommen Es wird sehr nöthig
sein Mir kommt s halb vor als drohe uns eine Ent
täuschung wie nach 1815 Ich spreche begreiflich nicht
aus einem hohlen Faß Das darf nimmermehr geschehen
Also thue Jeder das Seine Bitte theilen Sie diese
Parole aus Sie würden mich verbinden wenn Sie
darüber an Kiefer in Mannheim und von Bennigsen in
Hannover schrieben Ich finde heute keine Zeit dazu und
aus dem Hauptquartier darf ich nicht

Aus einem Briefe Benntgsens anLaskervom 12 Au
gust wird Folgendes mitgetheilt

Einigermaßen der Diplomatie unserer wie der fremden
auf die Finger zu passen fchetnt für alle Fälle gerathen
Hat Bamberger tn der That richtig gesehen was ich zu
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nächst kaum glaube so werden die großen Verluste unsrer
Truppen welche mit den größten Geldentschädiguvgen nie
mals aufzuwiegen sind Btsmarck inzwischen schon eines
Anderen belehrt haben Eine zweite Frage ist wem dann
Elsaß und Lothringen zufallen sollen Die einfache Ant
wort selbstverständlich an Preußen wird nicht ebenso ein
fach eine praktische Lösung sein da Preußen den Krieg nicht
allein geführt hat und wenn nicht das Ausland doch
wenigstens die süddeutschen Bundesgenossen Rücksichten er

fordern Von Rochan erhalte ich einen Brief wonach der
selbe ganz außer sich schreibt über angebliche Projekte das
Elsaß an Baden und Batern zu bringen und damit die
Ellässer ganz furchtbar zu erbittern und oeren Verschmel
zung mit Deutschland auf lange Zeit unmöglich zu machen
Auf die Erbitterung der Wässer würde ich nun bei dieser
großen Katastrophe sehr wenig geben am wenigsten wenn
eine Betheiligung der süddeutschen Staaten an den fran
zösischen Abtretungen einen sofortigen Eintritt derselben in
den Norddeutschen Bund c befördern oder gar bedingen
sollte In diesem letzteren Verhältniß liegt die eigentliche
Schwierigkeit Zwang könnten wir Süddeuschland nach
dem Kriege in welchem es sich vollständig bewährt hat
noch weniger als vorher anthun Der Zusammenschluß
mit dem Norden muß tn der den Frieden noch einige Zeit
überdauernden gehobenen Stimmung rasch den widerstre
benden Elementen über den Kopf weggenommen werden
ohne daß sie vollständig wieder zur Besinnung gekommen
sind

Aus einem Briefe Forckenbecks an Lasker vom
20 August theilt die Revue Folgendes mit

Ich we de lebhaft von der Besorgniß gedrängt und ge
quält daß durch das Verlangen das unbedingte Verlangen
nach dem Erwerb der ehemals deutschen Lande die eigent
liche Aufgabe des Krieges der einzige wirkliche Lohn den
das deutsche Volk aus demselben erhalten kann die ver
nünftige einheitliche Organisation des deutschen Staates
schwere Eirbuße leide Wird uns diese Aufgabe durch
den Erwerb von Elfaß und Lothringen erleichtert dient
dieser Erwerb vielleicht dazu widerwillig Batern und
Württemberger mit dem Verluste wesentlicher Hoheitsrechte
Baierns und Württembergs zu Gunsten des deutschen
Staates auszusöhnen min gut dann bin ich beruhigt
Verlangt die militärische Sicherheit Deutschlands den Er
werb dieser Lande nun gut dann ist er gerechtfertigt Ist
der Erwerb Bürgschaft eines dauernden Friedens auch
dann muß er vollzogen werben Das unbedingte Ver
langen aber welches gleich nach dem ersten großen aber
noch nicht entscheidenden Erfolge auftrat welches garnicht
berücksichtigte was die betreffenden Bevölkerungen jetzt
sind und welches nur allein ohne Rücksicht auf die deutsche
Emheit sich breit machte hat mir gewaltig vor den Kopf
gestoßen und ist von mir unter Freunden bekämpft worden
Aber nur die Fortschrittler stimmten mir bet Also lieber
Freund sorgen wir mit allen Kräften dafür daß die
Hauptausgabe wenigstens tn der Presse alsbald und kräftig
in den Vordergrund tritt Noch ews In den Zeiten
die folgen wird der unabhängige Liberalismus nur Mühe
große Mühe haben jemen Einfluß zu behalten Er wird
sehr besonnen sehr vorsichtig vor allen Dingm sehr einig
sein müssen und disciplinirt in der Einheit Sorgen wir
chon jetzt dasür daß dies erreicht werde
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Die dritte Berathung der Novelle zum Arbeiter Kran
kenversicherungsgesetze wird sortgesetzt

Nach Z 75 ist de freien Hilfskassen aus ihren Antrag eine
amtliche Bescheinigung darüber auszustellen daß sie solche
Einrichtungen haben daß au Grund des Krankenkassenge
setzes ihrer Mitglieder einer Zwangskasse nicht beizuireten
brauchen

Abgg Dr Hirsch und Dr Gutfleisch ds beantragen eine
Bestimmung zuzufügen wonach der amtliche Bescheid innerhalb
6 Wochen erfolgen soll

Abg Dr Hirsch df begründet seinen Antrag es läge im
Interesse der Arbeiter daß sie nicht zu lange auf eimn Be
scheid warten müßten Den Behörden selbst werde dadurch
nichts Uebermäßiges zugemuihet da ein solcher Bescheid ja
rasch erledigt sei

Geheimrath Woedtke bittet um Ablehnung des Antrags da
in manchen Fällen vor der Ertheilung des Bescheids Verhand
lungen nothwendig seien die ein Innehalten der sechswöchent
lichen Frist unmöglich machten

Darauf wird s 75s unter Ablehnung des Antrsgs Hirsch
angenommen

Die Abgg Dr Hirsch und Dr Gut fleisch idi haben den
Antrag eingebracht die ss 75s 75b 75o als Zs 75b 750 756
zu bezeichnen und als 75 die Bestimmungen zu letzen daß
durch Statut der eingeschriebenen Hilfskassen in Bezirken wo
höchstens nur 29 Mitglieder wohnen Ersatz der Aufwendungen
für Arzt Arznei Bruchbänder ic in Höhe der Hälfte des orts
üblichen Tagelohnes gewährt werden kann

Abg Dr Entfleisch ds empfiehlt diesen Antrag bei Ab
lehnung desselben könnten seine Freunde nicht für das Gesetz
stimmen Abg Goldschmidt ds befürwortet ebenialls
diesen Antrag und bittet in den letzten Paragrahen des Ge
setzes doch Alles zu thun um durch Entgegenkommen gegen die
freien HMkassen das Geletz populär zu machen Abg Hitze
Ctr tritt ebenfalls für den Antrag ein Abg Möller nl

bekämpft den Antrag Abg v d Schulenburg kons ist
der Ansicht daß man von den freien HMkassen dieselben
Leistungen verlangen müsse wie von den Zwangskassen Er
müsse sich daher gegen den Antrag erklären Abg Freiherr
v Stumm Rp ist ebenfalls gegen diesen Antrag Abg
Ulrich Soz erklärt dem Antrage zustimmen zu wollen wenn
er sich auch keinen besonderen Erfolg sür die freien Hilfsrassen
von demselben verspreche Geheimrath Woedtke bittet den
Antrag Hirlch Gutfleisch nicht anzunehmen Man dürfe in
einer Kasse das Maß der Leistm ge nicht verschiedentlich be
messen je nach dem Orte und der zufälligen Thatsache daß in
dem einen Orte viele und n dem andern nur wenige Mit
glieder wohnten Em genügendes Äquivalent für die Auf
Wendungen erde die Hälfte des ortsüblichen Tagelohns in
vielen Fällen nicht sein und dann würden diese Mitgli der im
Vergleich zu den anderen benachtheiligt Mit dem Antrage
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würden die jAniragsieller absolut nicht das erreichen was sie
erreichen wollten und würden bewirken daß diese freien HM
kassen nicht von dem Eintritt in die Zwangskassen ihre Mit
glieder befreiten Abg Gutfleisch ofr hält diese Auffassung
des Vorredners nicht für zutreffend und den Antrag für
dringend nothwendig im Interesse der freien Hilfskassen Die
freien Kassen hätten oft viele außerhalb des Sitzes der Kasse
wohnende Mitglieder waS bei den Ortskrankenkassen nicht der
Fall sei Diesen auswärtigen Mitgliedern könne die Kasse doch
keine Naturalien gewähren Geheimrath Woedtke tritt dem
Antrag nochmals entgegen und erklärt wenn derselbe ange
nommen würde so glaube er daß an die betreffenden Aussichts
behörden Weisungen ergehen würden daß sie diese freien Kassen
nicht als solche anerkennen sollten deren Mitgliedschaft von
dem Beitritt zu einer Zwangskasse befreie Abg Freiherr
von Stumm Rp tritt dem Antrage entgegen und bemerkt
daß wenn der Antrag angenommen werde er sich noch sehr
überlegen müsse ob er sür das ganze Geletz stimmen werde

Abg Möller nl bekämpft den Antrag hauptsächlich aus
dem Grunde weil sich die Tragweite desselben noch gar nicht
übersehen lasse Abg Dr Hirsch df bestreiiet daß der
Antrag eine große Tragwette habe Derselbe sei Praktisch und
leicht durchführbar Der Unterschied zwischen den freien Hilfs
kassen und den Zwangskassen bestehe nun einmal und man müsse

ihm Rechnung tragen Abg Hitze Ctr meint daß wenn die
Abg Gutfleisch und Stumm bei vielem Antrag die Kabinets
frage stellten dann der Abg Gutfletsch dies jedenfalls mit
größerem Rechte thue als der Abg v Stumm Man müsse
den freien Hilfskassen doch so weit als möglich entgegen
kommen

Der Antrag Hirsch Gutfleisch wird gegen die Stimmen
der rechten Seite des Hauses der Nationalliberalen und ver
einzelter Centrumsmitglieder angenommen

76 wird nach dem Antrage der freien Kommission ange
nommen ebenso eine Reihe weiterer Paragraphen ohne
Erörterung Eine Besprechung entspann sich bei Artikel 25
Dieser lautet

Dieses Gesetz tritt mit dem 1 Januar 1893 in Kraft Mit
dem gleichen Tage trete außer Wirksamkeit die Bestimmungen
des 4 Absatz 5 des Gesetzes über die eingeschriebenen Hülfs
kassen vom 7 April 1876 Reichs Gesetzbl S 128 in der
Fassung des Gesetzes vom 1 Juni 1884 ReichS Gesetzbl S
54 des I 15 Abiatz 2 und 3 des Gesetzes über die Ausdehnung
der Unsall und Krankenversicherung vom 28 Mai 1885
Reichs Gesetzbl S 159 und der ss 134 Absatz 1 135 13S
140 des Gesetzes betreffend die Unfall und Krankenversicherung
der in land und forstwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten
Perionen vom 5 Mai 1886 Reichs Gesetzbl S 132 Der
Reichskanzler wird ermächtigt den Text des Gesetzes vom
16 Juni ZS83 wie er sich aus den Aenderungen durch gegen
wärtiges Gesetz ergiebt durch das Reichs Gesetzblatt bekannt
zu machen

Die freie Kommission beantragte dazu Zeile S statt
des s 15 Absatz 2 und 3 zu setzen der Zs 15 16 17

Absatz 2
Abg Dr Gutfleisch beantragt
Artikel 25 Absatz 1 wie folgt zu fassen Dieses Gesetz tritt

soweit es sich um die zu seiner Durchführung erforderlichen
Maßnahmen handelt sosort m Uebrigen mit dem 1 Januar
1893 in Kraft

Die Abgg von Strombeck Möller und Merbach bean
tragen dem Gesetz die Bezeichnung Krankenversicherungsgesetz
zu geben

Die Abgg Strombeck und Dr Gutfleisch begründen
kurz diese Anträge

Artikel 25 wird mit diesen Anträgen angenommen

Es solgt die Berathung der Resolution zu s g
des Gesetzes

Die Resolution zu Z 8 lautet
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen die geeignete

Maßregeln zu ergreifen daß in sämmtlichen Bundesstaaten die
Feststellung der ortsüblichen Tagelöhne nach thunlichst gleiche
Grundsätzen und den thatsächlichen Tagelohnsätzen gewöhnlicher
Tagearbeiter entsprechend erfolge

Die Abgg Röficke und Genossen beantragen dafür
zu setzen

Die verbündeten Regierungen zu ersuchen die geeignete
Maßregeln zu ergreifen daß mit dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes auch eine anderweite Festsetzung der ortsübliche
Tagelöhne in Kraft tritt sowie periodische Veröffentlichunge
der festgesetzten ortsüblichen Tagelöhne von Reichswegen her
beigeführt werden

Abg Roesicke empfiehlt die Annahme feiner Resolution
Sie wird vom Reichstag einstimmig angenommen
Die Gesammtabstimmung wird ausgesetzr
Es folgt die Berathung über den Bericht der Geschäfts

ordnungsksmmisston über die Frage wer zur Erhebung einer
Wahlanfechtung berechtigt sei Die Kommission beantragt daß
dazu jeder Wahlberechtigte befugt sei die Abgg Gröber Ctr
und Gen beantragen zu erklären daß jeder Deutsche dazu be
rechtigt sei

Abg Gröber begründet seinen Antrag Das ganze deutsche
Voll habe an der Rechtmäßigkeit der Wahlen das größte
Interesse daher müsse es jedem Deutschen zustehen die unrecht
mäßig zu Stande gekommenen Wahlen anzufechten

Adg Klemm beantragt Zurückverweisung an die Kom
miision da die Tragweite des Antrages Gröber sich nicht
übersehen lasse

Abg Träger bemerkt die Geschäftsordnungskommission sei
bisher in ihrem dunklen Drang des rechten Weges sich wohl
bewußt gewesen und habe jede ihr zugegangene Beschwerde
geprüft So sympathisch ihm auch der Antrag Gröber wegen
seiner demokratischen Tendenz sei so müsse er sich doch gegen
ihn erklären Es handle sich hier um ein bestimmtes Wahl
recht Wahlberechtigung und das Recht als Schützer des Wahl
rechts einzutreten gchötten zusammen

Der Antrag der Commiision wird angenommen
Es folgen die Kommissionsberichteüber Wahlprüfungen

Die Wahlen der Abgg Porsch Breslau v Jagow
Potsdam Hermes Brandenburg Graf v Arnim
Liegnitz werden für gültig erklärt Bei der Berathung über

die Wahl des Abg Grumbt 8 Königreich Sachsen welche
die Commission für sültig zu erklären beantragt weist

Abg Hermes Jauer aus die Agitation der Kriegerver
eine hin uud bittet um Ungültigkeit der Wahl Abg vo
Hellmann sucht das Vorgeben der Kriegervereine gegen
die Socialdemokraten zu vertheidigen Abg Auer Ssc
entgegnen daß die Sozialdemokratin genau dieselben Rechte
hätten wie alle anderen Parteien Abg Baumdach Alten
burg freis bemerkt daß die Kriegervereine keine politischen Ver
eine seien Abg Rickert Der Reichstag ist es seiner
Würde schuldig der ungesetzlichen Agitation der Kriegervereine
sei berechtigt so tragen sie damit eine Verbitterung in weite
Kreise des Volkes hinein die schließlich doch nur der Social
demokratie zu gute kommt Abg Schneider Hamm
Ich möchte bitten Ihre Entscheidung nicht nach derartige
ZweckmäßigkeitSrückstqten zu treffen Wir haben lediglich die
Frage zu entscheiden liegt hier eine ungesetzliche Beschränkung
der Wahlfrsiheit vor Dieser Frage muß ich lo sehr ich die
Agitation der Kriegervereine in diesem Falle mißbillige ver
neinen denn es lag nur eine Empfehlung eines bestimmte
Kandidaten vor die jedem Mitglieds völlige Freiheit seiner



Entschließung beließ Abg Fritzen Koblenz äußert sich
in demselben Sinne Abg Bebel hält die Wahl wegen
der ungesetzlichen Agitationen der Kriegervereine für ungültig

Nhg Gröber C erklärt sich namens eines großen
Theils seiner Partei für die Ungültigkeit der Wahl Bethätigen
sich die Kriegervereine als politische so ist das eine Gesetzwi
drigkeit und wenn eine Wahl Gesetzwidrig zu Stande ge
kommen ei so müßte sie der zur Prüfung der Mandate seiner
eigenen Mitglieder berufene Reichstag cassiren Sächsischer
Gesandter Graf Hohenthal klärt daß die sächsische Re
gierung die Kriegervereine unter die Vereinegesetze gestellt habe
weil sich sich mit öffentlichen Angelegenheiten beschäftigen

Der Antrag der Commission wird hierauf angenommen
Auch die Wahl des Abg Zangemeister wird gemäß
dem Commilsionsautrage für gültig erklärt

Nächste Sitzung Sonnabend 12 Ubr lTelegraphengesetz
Krankenkassengesetz Gesetz betreffend Gesellschaften mit be
schränkter Haftpflicht

AW Kxr MM UM UWAchUW
Halle 18 März

D II kommunaler Bereit In der gestern in
Kohl s Restaurant abgehaltenen Sitzung kam zuerst die
Schaffung eines zweiten Zugangs zum Personenbahnhof
zur Sprache die als im weiten Felde liegend bezeichnet
wurde Es wurde ür wünschenswerth erachtet daß die
Fluchtlinie der zu bebauenden Ländereten baldigst festge
stellt werde und beschlossen beim Magistrat vorstellig zu
werden um die Bahn zu veranlassen einen zweiten Zu
gang recht bald herzustellen Weiter kam die Kühlanlage
tm Schlachtehause zur Erörterung und wurde eine solch
als nothwendig erklärt und das Amoniakverfahren als
das praktischere empfohlen da es eine trockene Kälte pro
duzirt die für das Fleisch vortheilhafter sei als die
durch Kohlensäure erzeugte feuchte Kälte Betreffs des
Droschkenhalteplatzes in der Königstadt wurde beschlossen
bet der Polizei vorstellig zu werden daß derselbe von
den Droschkenführern respektirt wird damit man bei Be
darf auch Droschken findet Zum Schluß wurde mitge
theilt daß ein neuer Kanal Projekt irt würde der für den
zweiten kommunalen Verein von Interesse sei

Q Im preußischen Beamtenverein hielt gestern Herr
Privatbozent Dr Meier einen Vortrag worin er die
Entstehung und geschichtliche Entwickelung des National
gesühls und Nationalbewußtseins des deutschen Volkes
einer eingehende Erörterung unterzog und die verschiedenen
Perioden und Stadien allgemein verständlicher Weise be
sprach Der Vorsitzende Herr Archidiakonus Pfanne
dankte dem Redner und ertheilte hierauf Herrn Rektor
Steg er das Wort zu seinen Mittheilungen über die
Angelegenheit betr der Differenzen zwischen der Direktion
des preußischen Beamtenvereins zu Hannover und dem
im Jahre 1890 entstandenen Verbände der verschiedenen
Bezirksvereine zu Berlin D e Vorstandswahl und Rech
nungslegung findet am 22 April cr statt

Wie uns mitgetheilt wird hat der Herzog von
Meiningen die Widmung der von Walter Schmidt
Häßler verfaßten Tragödie Antinous huldvollst an
genommen

T Das Klavierexamen der Schüler und Schülerinnen
der Wiese schen Musikschule wurde gestern Nachmittag
im Saale des Kronprinzen abgehalten Das Programm
war sehr reichhaltig und die Leistungen besonders der
zahlreichen jungen Damen fanden allgemeinen Beifall
Mit diesem Examen schließt das jetzige Wintersemester
und ist Herrn Wiese für seine Bemühungen für die
Zukunft der gleiche Erfolg zu wünschen

Das Wohlthätigkeitseoncert zum Besten der
othleidenden Beber im Thüringer Wa ds und des hie

sigen Kirchenbaufsnds welches gestern Abend im Saale
des Volksschulgebäudes abgehalten wurde war außer
ordentlich gut besucht Das reichhaltige Programm war
sehr geschmackvoll gewählt und erntete den ungetheilten
Beifall der Anwesenden

Im Walhallatheater führt Miß Carola in der
heutigen Sonntag Nachmittag Vorstellung sowohl ihre
abgerichteten Hunde als auch die schulgerecht dressirteu

Pony s vor
Festgenommen wurden drei jugendliche Arbeiter

welchen nicht mehr denn 16 Dkbstähle die sie in ver
schiedenen Grundstücken ausgeführt haben nachgewiesen
wurden Auch die betreffenden Hehler sind ermittelt
worden

Eine Kindesleiche weiblichen Geschlechts wurde
gestern Vormittag in dem Rinnstein der Wolfsschlucht
an dür V esenc stcaß aufgefunden Dieselbe war in
Leinwand und braungrauem Packpapier eingewickelt Es
ist festgestellt daß die Leiche erst im Laufe des Vormit
tags bis gegen V 1 Uhr Mittags dorthin geworfen
worden ist Alle diejenigen welche gestern Vormittag in
der Nähe der Wolfsschlucht eine verdächtige Person be
merkt haben werden ersucht im Criminal Commissariat
Zimmer Nr 64 Mittheilung zu machen

V wvwS d Reich
Ballenstedt 17 März Unter den vielen Verkehrsstörungen

die in den letzten Tagen durch den Plötzlichen Schneesturm
eingetreten sind dürfte weiteres Interesse beanspruchen da die
Zuginsassen sich dadurch Plötzlich tn wahrhaft russische Verhält
nisse versetzt sahen Der Zug der vorigen Sonnabend Nach
mittag von Quedlinburg hier eintreffen sollte blieb zwischen
Quedlinburg und Suderode im Schnee stecken Trotzdem von
beiden Seiten aus mit Lokomotiven gearbeitet wurde gelang
es nicht die Schneemassen zu beseitigen und die Strecke frei
zu legen Schaufeln nützte natürlich auch nicht viel Es
wurde Abend es wurde Nacht Hunger und Durst stellte sich
ein Der Zug ging nicht vorwärts und auch nicht rück
wärts Einem mit der Gegend genau bekannten Ballenstedter
gelang es unter vielen Anstrengungen einen flüssigen Stoff
heran zu schaffen aber kompakte Lebensmittel zu erlangen war
nicht möglich So mußten die Fahrgäste unter Hunger und
Kälte die ganze Nacht in den Coupees zubringen Erst am

Sonntag Morgen konnte der Zug weiterfahren und kam mit
einer Verspätung von etwa 17 Stunden hier an

Halberftadt 13 März Der Gewerkschaftskon
greß beschließt als Aufgabe der Kartelle zu empfehlen
Gegenseitige Unterstützung bei den Strikes gegenseitige Reise
Unterstützung Agitation auf gemeinsame Kosten statistische
Erhebungen Centralisirung des Herbergswesens und des
Arbeitsnachwelses und Schaffung eines gemeinsamen Preßor
gans Das Weiterbestehen der Generalkommission ist gleichfalls
beschlossen worden doch entschied eine große Majorität daß
die Generalkommisston nicht mehr die Aufgabe der Strilen
nnterstützung habe

Quedlinburg 13 März In hiesiger Stadt hat die
Steuerdeklaration das Vorhandensein vsn 11 Millionären
ergeben Gegen daS Vorjahr ergab die Einkommensteuer einen
Mehrbetrag von 39 PC so daß voraussichtlich eine Ermäßig
ung der Gemeindeabgaben stattfinden kann

Gotha 17 März Am 16 Mai d I werden es 75 Jahre
daß am hiesigen Orte von E W Arnoldi die erste Anregung
zur Begründung der Kaufmännischen Jnnungsballe
gegeben wurde deren Wirksamkeit nicht nur für die Stadt
sondern auch für weite Kreise des deutschen Vaterlandes von
Bedeutung gewsrden ist Die Feuerverstcherungsbank und die
Lebens Versicherungsbank für Deutschland welche viele Jahre
ihren Sitz im Hau e der Jnnungshalle hatten sind aus ihr
hervorgegangen Gleichzeitig mit der Jnnungsballe ist auch
die Handelsschule erstanden welche noch heute ihren Ueber
lieferungen getreu gemeinnützige und keinerlei Erwerbszwecke
verfolgt Ursprünglich nur Lehrlingsschule ist die Anstalt in
neuerer Zeit mit einer höheren Abtheilung verbunden deren
vier Kurse den vier ersten Klassen einer höheren Bürgerschule
oder lateinloser Realschule entsprechen

Letzte Telegramme
Berlin 18 März Der Reichsanzeiger meldet

daß der Kultusminister die Provinzialschulkollegten ange
wiesen hat bet den ihnen uuterstelltm Lehrer und Lehre
rinnen Bildungsanstalten c darauf hinzuwirken daß der
auf den 28 März fallende 300jährige Geburtstag des
berühmten Schulmannes Comentus würdig begangen
werde

Wtlhelmshaven 18 März Durch eine Kesselrohr
explosiou auf dem Panzerfahrzeug Siegfried sind zehn
Mann verwundet worden davon vier lebensgefährlich

Saga 18 Mörz In Sorau sind heute tn Folg
Erstickung durch Kohlenoxydgas die Frau Rentiere Böh
und deren ISjährige Tochter verunglückt

Posen 18 März Im Rodlowoer Walde fand der
Gendarm Bloch eine männliche und eine weibliche Kinder
leiche mit durchschnittenem Halse Auf die Mutter der
Kinder welche wahrscheinlich die That begangen hat wird
gefahndet

Geestemünde 18 März Bet eine hier in der Sack
straße ausgebrochenen Brande kamen drei kleine tn einem
Zimmer eingeschlossene Kinder einer Arbeiterfamilie in den
Flammen um

Karlsruhe 18 März Beide Kammern haben tn ge
heimen Sitzungen beschlossen zum 40jährigeu Regierungs
jubi äum am 24 April Huldigungsadressen an denGroß
hsrzog zu richten Ja der heutigen Sitzung der Kammer
widmete der Vicepräsident Freiherr von Bodmann dem ver
storbenen Fürsten Karl zu Fürstenberg einen Nachruf

Wien 18 März Aus Stuttgart liegt die Meldung
vor daß das Königspaar beabsichtige tm April oder
Ma dem Wiener Hose einen Besuch abzustatten Aus
der gestrigen Schlußsitzung der Valutaenquete wird
besonders die Bemerkung des Finanzministers hervorge
hoben er werde in der Durchführung der Maßregel ob
jektiv sein was so zu deuten st daß er die Frage der
Relation nicht vom finanziellen Standpunkte beurtheilen
werde Auch der Experte Ritter von Taussig Präsident
der Stastsbahn legte Nachdruck darauf daß die Fest
stellung der Relation Ausland guten Eindruck machen
müsse

Genua 18 März Auf dem heute aus Brasilien
hier ei ngetroffenen Packetboote Citia Genova sind zehn
Todesfälle am gelben Fieber vorgekommen
An Bord befinden sich zur Zeit noch drei Kranke deren
einer die Symptome des gelben Fiebers zeigt

Snsa 18 März In Folge eines Hauseinsturzes
wurden 15 Personen verschüttet Bisher sind 5 Todte
aus den Trümmern hervorgezogen

Liittich 18 März Fünf der Geschworenen welche
in dem Dynamit Prozesse ihr Urtheil abgeben sollen er
hielten Drohbriefe Die Hänser derselben werden
von der Polizei bewacht Die Untersuchung welche nach
den Urhebern der letzten Attentatsversuche und nach den
Absendern der Drohbriefe eingeleitet wurde blieb bis jetzt
ohne Resultat

Brüssel 18 März Das Journal Patriote erhielt
eine n aus Druckbuchstaben zusammengesetzten Drohbrt es

in welchem erklärt wird daß die Druckerei und sämmt
liche Redaktions Bureaux in der zweiten Hälfte des März
in die Luft gesprengt werden würden Es sind die um
fassendsten Schutzmaßregeln getroffen worden Die poli
zeilichen Nachforschungen nach den Urhebern der letzten
Dynamit Attentate und Komplotte sowie der Hersteller
der aufrührischen Plakate sind vollständig ergebnißlos ge
blieben trotz aller Haussuchungen und Sistirungen und
trotz der strengsten Ueberwachung sämmtlicher der Polizei
bekannten Anarchisten Gestern Abend tnszenirten einige
Hundert einberufene Rekruten plötzlich eine Manifestation
zu Gunsten der Verfassungs Revision Die Polizei zer
streute die Menge Heute finden tm ganzen Lande
Bankete und Versammlungen zur Feier des 18 März
statt

Paris 18 März Glltem Vernehmen nach sollen tm
Laufe des heutigen Vormittags weitere Verhaftungen
erfolgen da die Polizei unter der Hand von einem Plane
der Anarchisten den 18 März zu feiern Kenntniß er
halten hat Während der vergangenen Nacht wurden
auch In Bordeaux bet Persönlichkeiten w lche der Polizei
als Anarchisten bekannt sind Haussuchungen vorgenommen

Nach einer Meldung ausBuenos Ayres soll der

bisherige Unterstaatsminister im Finanzministerium Hausen
zum Finanzminister ernannt worden sein

Paris 18 März Wie hiesigen Blättern gemeldet
wird hat Eyoub Pascha Konstantiriopel verlassen
um den Khedive seinen Jnvestiturferman zu über
bringen

Paris 18 März Die Polizei traf für den heutigen
Jahrestag der Kommune umfassende Vorsichts
maßregeln Es werden neue Dynamitattentate befürchtet
Die gesammte Central Brigade der republikanischen Garde
und sämmtliche Polizei Kommissare und Mannschaften
sind von gestern Abend bis morgen konsignirt Sämmt
liche öffentliche Gebäude Banken und Monumente sind
durch starke Abtheilungen der Stadtpolizet besetzt so daS
Elysee das Ministerium des Innern die Kammer Börse
der Kredit Lyonnais und das Komptoir d Escompte
Ueberall sind die Schutzwachen verdreifacht

Paris 18 März Die Beisetzung des verstorbenen
Fürsten zu Fürstenberg erfolgt am Montag 21 d
Vormittags 11 Uhr in der Gruftkirche zu Mariahof bet
Donaueschingen

Paris 18 März Nach Meldungen aus Bordeaux
sind daselbst an mehreren Stellen Dynamitpatronen ge
funden worden In Folge dessen wurden Haussuchungen
angeordnet

Rom 18 März Die Deputirten kam mer ge
nehmigte heute tn geheimer Abstimmung mit 162 gegen
102 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend die Ausgabe
von Schatzscheinen mit siebenjähriger Verfallfrist Im
Laufe der Berathung erklärte der Finanzmtnister die
tägliche Nachfrage nach Schatzscheinen beweise daß die
selben ein Bedürfniß für den Markt seien was eine Aus
gäbe der Schatzscheine tn kleinen Apoints betreffe so ver
biete dieselbe im buchstäblichen Sinne die lateinische
Münzkonventton nicht der Geist der letzteren spreche sich
aber dagegen aus und da er wünsche die von der Kon
ve n vorgezeichnete Linie strikt innezuhalten so werde

on einer Ausgabe von Scheinen in kleinen Apoints
sehen Der Minister wies ferner mit Entrüstung die

deutlich verbreitete Unterstellung zurück als hätte die
e Regierung eine Ausgabe von minderwerthige

Münz absichtigt Der Präsident zeigte an daß die
Genehmigung des berechtigten Budgets für 1891/92 mit
193 gegen 107 Stimmen erfolgt sei

London 18 März Nach den letzten aus Liverpool
hier eingetroffenen Maßregeln wurde die bei Williams
in Cement gebettete Leiche als die von Marie Deeming
rekognoszirt welche Williams vor einigen Jahren ge
heirathet hatte Williams werden eine ganze Anza l
Frauen und Kindermorde zur Last gelegt Er soll sich
seiner Frauen und Kinder erledigt haben um neue Ehe
eingehen zu können

Madrid 17 März In der heutigen Sitzung der
Kammer gab der Justizminister Villaverde die Erklärung
ab daß die Bezahl des Coupons der Staats
schuld nicht nur Ml ondern auch für die Zukunft ge
sichert sei

St Petersburg 18 März Gestern Abend stürzte
hier der Neubau eines dreistöckigen Hauses ein und be
grub 13 Arbeiter unter seinen Trümmern Einer der
selben wurde erschlagen die übrigen mehr oder weniger
verletzt

Odessa 18 März In Kasan und Samara nimmt
die Typhusepidemie erschreckende Dimensionen au
Dazu fürchtet msn noch die Einschleppung der Cholera

aus Persien
Kopenhagen 18 März Das deutsche Panzerschiff

Bade n ist bei Fakkeberg Südspitze der Insel Lange
land leicht auf Grund gerathen Wind und Wetter
günstig Gefahr nicht vorhanden Hülse deutscherseits
bereits zur Stelle

Sofia 18 März Die Regierung beabsichtigt einen
ihr von der serbischen Regierung im November zugesandte
Brief zu veröffentlichen in welchem ein gewisser Nikolo
angezeigt habe ein Komitee in Odessa habe beschlösse
Nacsevitsch und Vulkovttsch zu ermorden Als
Meuchelmörder sei ein gewisser Tufektieff gedungen worde
Obgleich die bulgarische Regierung die Piorte von AlleM
unterrichtet habe habe die Letztere doch keine Maßregeln
zum Schutze Vulkovitschs ergriffen

Cetinje 18 März Die Regierung entsendet de
Kriegsminister nach Kalaschin an der montenegrinischen
Grenze um im Einvernehmen mit dem von der Pforte
entsendeten General Gouverneur von Kossowo zur Be
ruhigung der Grenzbevölkerung und zur Verhinderung
von Konflikten zu wirken

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmarm

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den SV März 18SS
Nachmittags S Uhr

SV Fremden Vorstellung bei halben Preise

Romantische Oper in Z Akten von C M v Webe
Dichtung von James Robinson Planchö Theod Hell

Personen
Oberon König der Elfen Richard Hofer
Tttania seine Gemahlin Babette Dollmanu
Puk sein dienstbarer Geist Martha Rothe
Meermädchen Amalie SchäferHarun al Rsschid Kalif von Bagdad Walter Schmidt Häßler
Rezia seine Tochter Emmy Reinhardt
Fatime deren Vectraute Clementine Pleschner
Babekan Persischer Prinz Karl Häuhler
Mesru Haremswächter Max Rohrmann
Almansor Emir von Tunis Karl Funk



Louise Brodsktz
Fanny König
Eduard Strauß
Cäsar Markgraf
Ernst Böttcher
William Schirmer
Robert Meffert
Joachim Kromer

Noschana seine Gemahlm
Nadine deren Sklavin
Abdallah Seeräuber
Zweiter Gartenhüter

KaÜer Karl der Große
Hüon v Bordeaux Herzog v Guienne
Scherasmin sein Kiiappe
Elfen Nymphen Sylphiden Genien Feen Meermädchen
Luft Erd Wasser und Feuergeister Meergötter Gefolge
des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias Schwarze und weiße
Haremsdiener Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und
Tänzerinnen Janitlcharenmusiker Wachen Mohrenknaben

Seeräuber Gefolge Karls des Großen Pagen Edle
Edeldamen Priester Chorknaben Trabanten

Nach dem 1 und S Akte Pause
Der Schauplatz ist in Franken Bagdad und Tunis Zeit 806

Die neuen Dekorationen sind nach Angabe des städtischen
Ober Maschinenmeisters Heinrich Richter von dem Maler
Chr Heymann in Leipzig und C Schwedler in Halle
a S angefertigt

Die neuen Maschinen und Beleuchtungs Apparate sind unter
Leitung des städtischen Ober Malchinenmeisters H Richter
von dem Theatermeister Ä Ludwig und dem Beleuchiuugs
Inspektor H Hickel ausgefükrt Das Arrangement der
Schlußapotheose Oberons Wundergarten ist von H
Richter entworfen und ausgeführt

Kassenöffnung Uhr Anfang SV UH
Ende I hr

Abends V/ Uhr
187 Borstellung 145 Abonn Borstell Farbe roth

Ein Wintermärchen
Schauspiel mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von

Shakespeare übersetzt und bearbeitet von Franz Dingelstedk
Musik von Flotow

Personen
Leontes König von Sicilien
Hermione dessen Gemahlin

PeMla beider Kinder
Polyrenes König von Arkadien
Florizel dessen Sohn
Camillo i

Dion
Paulina Gemahlin des Untigonus
Erste Frau Hermiories
Zweite Frau Hermiones
Tityru ein Schäfer
Mopous dessen Sohn
Dorkas Schäkerin
Auwlykus ein Gauner
Der Aelteste eines Gerichtshofes
Oberpliester Apollos
Kerkermeister
Ein Diener des Mamilws
Ein Gerichtsschreiber
Ein Hosherr
Ein Diener

Eugen Schady
Louise Brodsky
Hans Nietan
Jenny Scbneider
William Schirmer
Ewald Bach
Karl Frieda
Karl Funk
Karl Häußler
Eduard Strauß
Mathilde de la Chapelle
Emmeline Kreuzer
Rosa Einöder
Edmund Doß
Karl Brinkmann
Fanny König
Adolf Schumacher
W Schmidt Häßler
Max Rohrmann
Richard Ebert
Gottfried Greger
Cäsar Markgraf
Ernst Böttcher
Alfred Runge

Im ersten Akt Festtanz ausgeführt vom Corvs de Ballet
im dritten Akt Schäfertanz ausgeführt von Hanna Rudolph

und dem Corps de Ballet
Hosleute Richter Priester und Priester nnen Volk

Wachen Diener
Schauplatz der Handlung Im I 2 und 3 Aufzuge in

Syrakus der Hauptstadt von Sicilien im 3 eine ländliche
Gezend in Arkadien

Zwischen dem 2 und S Aufzuge liegt ein Zwischen
räum von 17 Jahren

Nach dem 2 und 3 Akte Pause
Zu dieser Borstellung haben Schülerbillets

Gültigkeit

Montag den S1 März 18SS
188 Vorstellung 146 Abonnements Vorstellung Farbe blau

Lustspiel in S Akten von L Arronge

In Vorbereitung
Jndra Romantische Over in 3 Akten von Fr von Flotow

Othello Trauerspiel in 5 Äkien von Shakespeare

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Brauereibesitzer Julius Wenzel

aus Plößnitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen
Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichtsgefängniß abzuliefern sowie zu den Akten Illb 235/32
Nachricht zu geben

Jalle o/S den 12 März 1832
Der König Erste Ttaatsanwalt

Beschreibung Alter 52 Jahre Größe 1,65 Mir tzaace star
ergraut ohne Bart Augen graublau Nase gewöhnlich Mund ge
wöhnlich besondere Kennzeichen der linke Arm von einem Bruche
schlecht geheilt ist etwas krumm was besonders beim Gange bemerk
bar wird

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kellner August Hey aus Miihl

hausen i/Thür geboren daselbst am 16 Juni 1872 zuletzt in Halle
a S welcher sich verborgen halt ist die Untersuchungshaft wegen
Dkbstahls im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verkästen in das nächste Gerichts
Gesängniß abzuliefern und zu den Akten Ilb 212/32 Nachrichi
zu geben

Halls a/S den 16 März 1832
Der König Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 13 Jahre Statur schwächlich Größe
1,60 Mtr, Haare dunkelblond Stirn niedrig Bart kleiner Anslug
Augknbraunen blond Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn sp tz
Gesicht schmal Gesichtsarbe blaß Sprache deutsch Kleidung dunkler
Rock vnd Weste schwarz und blau gestreifte Hosen mit Stegen
Stiefeletten grauer weicher Filzhut

Züuu Uot I nk nx emMe
SchMornister

in echt Seehund Tuch
Plüsch Wactstnch nur

MM HgMM
keine F b ikarbeit

f Knaben
und Mädchen

polirt u UUpolirt

sowie

sämmtliche Schulartikel in mir solider Waare
zu mcherst villige Preise

Nö
l8

Große Auktion
Im kleinen Saale dev Prinzen Kar sollen Dienstag

den SZ März er Bormittags von M Uhr ab dies
zur Rud Schaaf schen Konkursmasse hier gehörigen
Gegenstände als

4 Gaskronen 8 Fenster Gardinen mit Stangen und
Uebergardine S eichene Stühle 1 Conttsientisch 1
kleiner Büffetschrsnk S Regu ateure Pendüle mit
Eonso S Gophas Ä Schreibtisch S Wartenstühle
Tisch 1 Bisampslz 1 Frauenpe z S Waschtische mit
Marmorplatten Ä Bettstelle mit Matratze A Gebett
Mte Betten SS Bände Meyers Conversations Lixikon
mit Schrank R Wktenschrank R Parthie Wein Z gr
Partdie Bücher I Parthie gute Bettbezüge Servietten
und Tischtücher Waschgefätze und noch viele andere
Gegenstände öffentlich meiftbietend verst eigert werden

Verwalter der Schaoi schen Konkursmasse

L k MMZI Gegründet Z84Z SstAiJnh Otto Gv Ulrich st Z7
empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten

zum billigsten Einkauf

vss voke
Wir ve ufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 8 Pf frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

9Z Pfg das Hektoliter
ie VenMiiiU lw N lllili U rMr e

I llolvuw llvstor
bestes deutsches Fabrikat vorzüglichster Fußbodeu

belag per Quadratmeter 2 Mk

Iiwoleum w koUvii
stärkste Waare per Quadratmeter 2,50 Mk

Lebr kuttermilek
s Landwehrstr 8IS

Bringe meine seit ziemlich SO Jahren berühmten
Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wursch auch auf Salzwedler Art zu bekommen

WMI Äse
vt

xx, Sk II
Kaufm Verein

Vraimsvkvsis
Abth für Stellenvermittlung
Für Geschäftsinhaber kostenfrei

Besetzung offener Stellungen
Vertr, Emil Reuter Güldenstr

43 Brauufchweig

aas achtbarer Familie kann ein
treten Kostgeld bei
HH üIz SoiiiHWL Malermeister

Harz I
Ein ordentliches

Königstratze S4

wird
gesucht

Lz, r ch 5V

l eäei Ksnlllung
V krloärlod Nsedt Markt

s Schl ll LklNer Wschzitt
zu billigsten Preisen

ist die I Etage 5 Stuben
2 Kammern Bad und Zube
hör zu außergewöhnlich bill
igem Preis zu mrmrethen

Näheres Gr Ulrichstr 57

Aniralbiim ßr Wen
Wi WllMW

Läden Wohnungm möblirte u
unmöblirte Z mmer Niederlags u
Kellerräume sind zu vermiet ,en
Nähere Auskunf wird unentgeltlich
ertheilt Nvi zissvZ

Merseburgerstraße 42

bestehend aus 3
Stuben 1 Kammer

nnd Zubehör sofort oder später
zu vermietdeu Näh zu erfragen
Deffanerftrahe K im Comptoir

MeiiXW H S
Wohnungen von 340 850

M zu vermiethen

empfiehlt in größter Auswahl zu b lligsten Preisen

Brunnengasie 1 alte Promenade S8 Nähe Hanptpost

N IIv i 8 8ta tl uksiedt Ls r 1864 SodusIIsu siod DikolZs Ilntsrricdt in 2 Xlasssa Vordörsitz k
Lämwtl XIsss köli I stirÄllst snsiou rosp

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

Futterschweine
zum Berkanf bei

lu t trlcv Giebichensteiu Brnnnenstratze S

bst aus 5 Zim
Kamm u Zub Part

oö 1 Eiave zum Z April ge
sucht Off mit Preis unt Z
Vs S8FZ bef
Halle

Fanckim Nachnchlw
Nur auf diesem Wsge

Verwandten und Bekannten zur
Nachricht daß der Schlossermeister
Herr

Freitag Mittag 1 Uhr an Lungen
entzündung im fast vollendeten 64
Lebensjahre sanft entschlafen ist
Die Beerdigung findet Montag d
21 März vom Trauerhause Vik
toriaplatz 3 aus nach dem Nord
frtedhof statt

Halle a S d 18 März 1892
Die trauernde Wittwe

Ll apt isgeb



Atliche ZekmtmA e l
Der nach unserer Bekanntmachung vom 4 d Mts zur Ver

pachtung bezw Vermikthung dis ebemals Werge schen etzt der
Stadt Halle gehörigen Gartens des bisherigen städtifchenMechenha s
grundstücks und des städtischen Hausgrundstücks Oberglauch Nr 21
auf

Montag den St März d Js Vormittags tS Uhr
im Stadtsekretariat angesetzte Termin wird hiermit bis auf
Weiteres wieder aufgehoben

Halle a S den 12 März 1892 Der Magistrat
Im städtischen Grundstücke Blücherstraße Nr 3 sind vom I

Ap il d Js ab evmtl später folgende Räumlichkeiten gegen viertel
jäh iche jedoch nur zum Kalenderquartalswechsel zulässige Kündigung
unt r den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu ver
mittuen und zwar

eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kellerraum
Torfgelaß und Werkstatt im Erdgeschoß dls Hinterhauses

d eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kohlenstall
und Keller im 2 Geschoß des Hinterhauses
Es ist hierzu eie anderweiter Termin auf

Donnerstag den S4 März d IS Vorm tS Uhr
im Stadtfeeretariat angesitzt zu welchem Reflectanten eingeladen
werden

Holle Saale den 17 März 1892
Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Unterricht in der hiesigeu städtischen Fortbildungsschule

während des Sommer Halbjahres I8SS beginnt
Sonntag den SV März er Vormittags 8 Uhr

und wird werktäglich Abends von 7 bis 9V und des Sonntags
von 8 bis 92/4 Udr ertheilt Derselbe umfast Elementares
Zeichnen Deutsch Rechne Geometrie Französisch G g
lisch und Bnchführnng

Das Schulgeld beträgt für Einheimische 4 Mark und für Aus
wärtige Mark halbjährlich und ist bei der werktäglich von
8 /z bis 1 Uhr geöffneten Steuer Reeeptnr im Rathhause im
Voraus zu entrichten

Die Anmeldung findet im Stadtsekretariate Waagegebäude
Zimmer Nr 30 werktäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr
statt nnd die Aufnahme erfolgt gepe Vorlegung der Quittung
über das entrichtete Schulgeld bei Herrn Rekior Dr Wahlrabe in
der Volksschule in Glaucha Taubeustvafte Nr 12 am 17
8 und SS März er von 8 bis S Uhr Abends

Halle 0 S den 9 März 1892
Das Kuratorium der Fortbildungsschule

Stadtschulrath Vr ZUrS Ii

SO Helkiwvei sti

Unter Hinweis auf 7 des Jmpfgchtzes vom 8 Apttl 1874
werden die in hiesiger Stadt wohnenden Herren Aerzte hierdurch
aufgefordert die Nachweisung über die im Jahre 1891 von ihnen
Geimpften soweit es noch nicht geschehen sein sollte nunmehr
schleunigst im Büreau der unterzeichneten Polizei Verwaltung
Zimmer Nr 56 einzureichen

Halle a S den 17 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Am heutigen Tage ist in der Wolfsschlucht tm Rinnstein vor
dem Grundstücke des Gärtnereibesitzers Wilhelm Reiche ein neugeborenes
Kind weiblichen Geschlechts todt aufgefunden Dasselbe war in ein
Weißes Tuch eingenäht und mit gelben Strohpapier umwickelt

Ich ersuche alle Diejenigen welche über die Herkunft des indes
Auskunft geben können um Mittheilung hierüber zu den Akten

Hü 712/92
Halle a S den 18 März 1892

Der Erste Staatsanwalt
Bekanntmachung

Bei der städtischen Sparkasse sind größere Bestände zur Aus
leihung auf Hypothek verfügbar Nähere Auskunft wird im Burean
der Sparkasse ertheilt

Halle a S dm 15 März 1892
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

gez Sckmidt

Bekanntmachung
Der Unterricht in der hiesigen gewerblichen Zeichenschule

während des bevorstehenden SommerhslbjahreS 8SS beginnt
Sonntag den SV März er Vormittags 8Uhr

Derselbe wird in dem obersten Geschost der Bürgerknaben
schule an der Oleariusstraste Nr 8 in der Halle werktäg
lich von 7 /z bis 9 /z Uhr Abends und des Sonntags von 8
bis 92/4 Uhr Vormittags ertheilt und umsoßt Freihaudzeich
nen geometrisches Zeichne Fachzeichnen sür Bauhaud
werker Maschinenbauer Modelltischler und Uhrmacher
owie Modellireu

Das Schulgeld beträgt
für Schüler welche wöchentlich S Stunden oder weniger
zeichnen oder modelliren A Mark für das Halbjahr und

d für Schüler welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen
oder modelliren 4 Mark für das Halbjahr

und ist bet der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer
Keceptur im Rathhause im Voraus zu zahlen nachdem zuvor die
Anmeldung erfolgt ist

Die Anmeldung findet von Donnerstag den IV bis Sonn
abend den IS März er von 7 bis S Uhr Abends in dem
Amtszimmer des Direktors der gewerblichen Zeicheuschule in der
Bürgerschule an der Oleariusstraße Nr 8 HI Treppen statt

Die endgültige Aufnahme erfolgt und zwar ebenfalls durc
en Direktor der Schule Herrn Architekten Kuhnow sobald dun l

Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird daß das Schul
geld gezahlt worden ist

Halle a S den 9 März 1892
Das Kurratorinm der gewerblichen Zeicheuschule

Stadtschulra n

Bekanntmachung
ie der schulpflichtige Kinder sin

2

II

1

m

der Mädcheubürgerschule
Halle für die Kinder welche

Die Aufnahme der schulpflichtige Kinder findet bei den hiesigen
städtische Schulen in di sem Jahre wie folgt statt
I Bei der Bürgerknabenschule durch Herrn Rektor Marschuer

von 8 bis SS Uhr Vormittags und zwar
1 Montag den S8 März er in dem Schulgebäude au der

neuen Promenade Nr ZS für die Kinder welche in der
Schule in der Charlotseustratze oder in den Bürgerschul
klaffen der Alten Volksschule untergebracht werden sollen und
Dienstag den SS März er in der Bürgerschule an der
Olearinsstratze in der Halle für die Schüler welche diese
Schule besuchen sollen
Bei der Bürgermäbcheuschule durch Herrn Rektor Steger

von 8 bis ZS Uhr Vormittags und zwar
Moutag den S8 März r in der Mädcheubürgerschule
i der gr Steinstrafte 4S für die Kinder welche in dieser
Schule und
Dienstag den SS März er tn
i der Dreyhauptstraste i der
diöser Schule Aufnahme finden sollen

III Zei der Volksschule durch die Herren Rektoren Dr Wohl
ricks und Richter von 8 bis ZS Uhr Vormittags und zwar
1 durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe in der Volksschule iu

Glaucha Taubenstrafte Nr Z S
a Montag den S8 März er kür die Kinder welch

die Schule in Glaucha und
d Dienstag den SS März er für die Kinder welche

die Schule in der Liebeuauerstratze Nr t8 und
Nr tS besuchen sollen und

2 durch Herrn Rektor Richter
Montag den S8 März er in der Schule iu der
Lessingstraße Nr SS für die Kinder welche in dieser
sowie tn der Schule in der Schillerstraße Nr SS
sowie in der Schule in der Hermanustratze Nr 14
Aufnahme finden und

i Dienstag den SS März er in der Volks schule
au der neue Promenade Nr für die Kinder
welche diese Schule besuchm sollen

Bei der Anmeldung sind der Tauf und Impfschein vor
zulegen

Schulpflichtig ist jedes Kind das bis zum 1 Oktober vorigen
Jahres also des Jahres 18S1 fünf Jahr alt geworden ist
während alle die Kinder welche das 5 Lebensjahr in der Zeit vom
1 Oktober 1891 bis 1 April dieses Jahres vollenden erst zum
1 April 1893 schulpflichtig werden

Im übrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten
och darauf aufmerksam gemacht daß sie sich straffällis

machen wen sie die Anmeldnng des schulpflichtigen Kindes
nterlaffe

Halle a S den 9 März 1892
Die Schul Kommifsio

I V
Stadtschulrath r IlrSkv

Bekanntmachung
saen städtischen Schulen fall

Kr

vi

SchMirnifter
Schultasche

Büchermappe
MchertrSger

empfiehlt

Krs8emsnn

abrik v n Reifekosfern und
Lederwaare

Als feinste Kompoyrucht und be
anders bill 0 empfehle ich
ff echte Metier Mirabelle

r Pfa Dose nur 50 Pfg ferner
s versch Sort Birne 50 H
sf Ostheimer Kirschen 50 H
ff Stachelbeeren 50
ff Aprikosen 70 hff Erdbeeren 80ff geschält Pflaumen 50
per P d Dole alles tn bester selbst
eingemachter Waare

il 6irlvlk Bärgaffe

Heute eintreffend
UnMelsleisch

ff Bratensleisch Pfd 55 H
Seedorsch Pfd 20 z

grüue Heringe P d 10
Herm Linke a Markt 31

Quillaya Rwde
bestes Waschmittel f bunte Stoffe

Gallseife
Kleider Leim

cmpf

den hiesigen städtischen Schulen
diesem Jahre wie folgt

fallen die Ferie in

Anstalt

Gym

nasium
Realschule

Höhere
Mädchen

schule

Oster
Ferien

Von
Mittwoch
den 6 April
Mittags bis
Donnerstag

21 April
früh

Bürger
schule

Volks
schult

Halle

Pfingst
Fkrien

Von
Freitag
d 3 Juni
Mittags bis
Donerstag
d 9 Juni

früh

Von
Mittwoch
d 15 April
Mittags bis
Donnerstag
g 15 April

früh

a S dm

Von
Freitag

den 3 Juni
Nachm 4
Uhr bis

Montag d
13 Juni fr
16 März

Sommer
Ferien

Michaelis
Ferien

Weihnachrs
Ferien

Von
Mittwoch
den 6 Juli
Mittags bis
Donnerstag

4 August
früh

Von
Mittwoch

28 Sept
Mittags bis
Donnerstag
d 13 Oktob

früh

Von Von VonMittwoch Sonnab Sonnab
den 6 Juli 24 Sept d,14,D zbr
Mittags bis Mittags bis Mittags bis
Sonnabend Sonnabend Sonnabend
den 30 Juli den 8 Okt d 31 Dezbr

ircl tncl incl
1892

Der Stadtschulrath

Von
Mittwoch

21,DeM
Mittags bis
Montag d
2 Januar
1893 früh

preisw die Drogenhandlung

Gr Ulrichstr 10 n Mars la Tour

Fernsprecher 4 8
sm Hand n Ma
schinen Drahtgitter

Drahtgeflechte empfiehlt

R8

Hit Wttt WchenMe
in den Franckeschen Stiftungen

beginnt das Sommerhalbjahr am t Aplil und zwar für die
drei untersten Klasse um 9 Ukr für alle übrigm Klassen um 8 Uhr
Anmeldungen vener Schülerinnen werden wochentäqlich von 12 1
Uhr im Konferenzzimmer angenommen Tauf und Impfscheine sind

dabei vorzulegen Jnsp
Folgende den Francke schsm StiftlMgen gehörige Ackerstücke

sollen vom 1 Oktober d Js ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden
nähmlich

1 Plan Nr 32 im Böllberger Felde 3,7036 ka oder 14 Morgen
91 ül Ruthen

2 Plan Nr 46 an der Merleburger Chaussee 3,9960 ka oder
15 Morgen 117 m Ruthen

3 Plan Nr 12 in Hordorfer Mark 4,124S K oder 16 Morgen
28 lIZ Ruthen
Es steht dazu Licitationstermin am
Dienstag den SS März cr Vormittags IS Uhr

im Hauptkassengebäudes des Waisenhauses an woselbst auch die Be
dingungen und Karten vorher eingesehen werden können

Halle a S den 15 März 1892
Das Direktorium der Frankeschen Stiftungen

NoUverkaMtelle cker äwweiMkvi WdlviMerlle Mausfelderstr 4
Engrospreiie Spezialität Reines Roggenmehl pr Weizenmehl

fertig in vollendeter Ausführung zu
äußerst bU Preisen so daß ich in
Bezug auf Eleganz u Billigkeit auch
den weitaehensten Anforderungen ge

nüze Frau I
Albrechtstrafte Mr S8 I

Muster
Z Lrieik vvi lni teli ß

gremillige Versteizermil

Am Montag d Sl d M
Vormittaas IS Uhr versteigere
ich gr Schlotzgatze S 1 Partie
gut gehaltener Möbel als

S Schreibseeretaire S GlaS
schänke 5 Kleiderschränke
S Sovha Tische Stühle
Waschtisch Bücherregale
Bettstellen Gebett gute
Federbetten Bettwäsche n
versch a Sachen

gegen Baarzahlung
IU

Gerichtsvollzieher
Aschengruben w geiäumr bill u

weggesahren H Hädike Spitze Zk
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